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SP-Publikation

Für ein eindeutiges
Bodenrecht

Die SP Schweiz begibt sich in die Startlöcher für eine neue
Bodenrechtsinitiative.

Zwar müssten die Bürgerlichen unter dem Druck der Verhältnisse in
den letzten Jahren Zugeständnisse machen, die zum Teil über den
Gehalt der SP-Bodenrechtsinitiative I hinausgehen.
Aber wie beim Mieterschutz besteht die Tendenz, mittels Notrechts
über vermeintlich vorübergehende Engpässe und Schwierigkeiten
hinwegzukommen und hinwegzutrösten. Ein rechtsstaatiich bedenklicher,
gesellschaftspolitisch gefährlicher Weg. Ein Weg, der sozialdemokratischer

Politik widerspricht.
Die SP tritt für klare rechtsstaatliche Verhältnisse ein. Sie strebt darum

an, im Grundgesetz, in der Verfassung, das Recht an Grund und
Boden für die Zukunft neu zu formulieren. Der Bürger, der Wohnungsmieter,

die Eigentümer an Boden und Liegenschaften sollen eindeutig
wissen, woran sie sind. Auch die Spekulanten übrigens.
Die SP Schweiz stellt darum ihren 2. Städtetag vom Samstag, dem
6. Januar 1973, im Saalbau in Aarau unter das Thema Bodenrecht.
Arbeitsziel dieser Fachleutetagung: Aufarbeit des Rohmaterials für die
Bodenrechtsinitiative II — zuhanden des Parteivorstandes, zuhanden
eines nächsten Parteitages.
Bodenrechtsinteressenten in unserer Partei lassen ihre Teilnahme an
der Tagung mit untenstehendem Talon vormerken. Besten Dank.

Talon

Ich melde mich zur Teilnahme am 2. SPS-Städtetag vom Samstag,
dem 6. Januar 1973, im Saalbau in Aarau an.

Name

Strasse

PLZ und Ort

Wir bitten zu beachten, dass der 8. Dezember 1972 Termin für An-
meldeschluss ist.
Einsenden an SP-Zentralsekretariat, Pavillonweg 3, 3012 Bern.


	Für ein eindeutiges Bodenrecht

